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PROTOKOLL

zur

Sitzung des Vorstandes des NÖSV
(12.06.10 in Pressbaum, Cafe Parzer)

Um 10.40  Uhr begrüßt der Vorsitzende Präsident Franz Modliba die anwesenden Vorstandsmitglieder (Beilage 1). Das Protokoll der erweiterten Vorstandsitzung vom 10.4.10 und die Tagesordnung (Beilage 2).werden einstimmig genehmigt.

Tag.Pkt. 2, Bericht des Präsidenten:
· Die Jugend STM U16/U18 2012 sind auf Schiene und werden auf dem Hochkar ausgetragen.
· Die STM 2012 der Herren und Damen können von Dr. Schroll auf Grund der neuen Beschlüsse des ÖSB nicht im Raum im Raume Wr. Neustadt ausgetragen. Stattdessen organisiert dieser ein GM-, IM- und Jugendturnier.
· Ein Veranstalter für die STM 2012 der Herren und Damen wird dringend gesucht.
· Die STM 2010 finden vom 24.7. bis 1.8. in Wien statt.
· Da Herr Karl Reisner trotz nochmaliger Nachfrist kein Geld rücküberwiesen hat, wird diese Angelegenheit dem Staatsanwalt übergeben. Zu gegebenem Zeitpunkt wird Mag. Franz Kienast den Disziplinaranwalt Dr. Felix Winiwarter mit dieser Angelegenheit befassen.

· Anträge für das NÖ.-Sportehrenzeichen können noch bis 25. Juli 2010 über den NÖSV eingebracht werden.
· Von den Landesmeistern wird IM Ernst Weinzettl an der STM 2010 teilnehmen, Herr Eidenberger verzichtet.

· Beim Schachverein „Herz des Mostviertels“ liegen 16 digitale Uhren mit Uhrenkoffern auf, die ausgeborgt werden können.

Tag.Pkt. 3, Bericht des Kassiers und Anträge:
IM Ernst Weinzettl wird für die Teilnahme an den STM 2010 ein Betrag von 150,- Euro einstimmig bewilligt. Das Nenngeld wird gegen Vorweisung einer Quittung übernommen.

Es liegen keine weiteren Anträge vor.
Kassabericht, Beilage 3
Tag.Pkt. 4, Anträge an den Vorstand:
Folgender Antrag wurde einstimmig beschlossen:

· Die Partien und Spielberichte der Landesliga müssen ausschließlich in elektronischer Form von den Mannschaftsführern übermittelt werden. (Spielbericht im .xls Format, Partien im .pgn Format.).
Tag.Pkt. 5, Bericht des Landessekretärs:
Die zuletzt beschlossenen Ehrenzeichen werden übergeben.
Tag.Pkt. 6, Bericht des Landesspielleiters:
11.4.2010 Schlussrunde der Landesliga in der Nähe von Ternitz, gut organisiert von der SGM Schwarzatal.

Endstand nach 11 Runden:

	Rg.
	Mannschaft
	Sp.
	+
	=
	-
	Pkt.
	MP

	1
	Niederabsdorf I
	11
	9
	1
	1
	60
	19

	2
	SK Mauerbach I
	11
	8
	1
	2
	53½
	17

	3
	SK Zwettl II
	11
	8
	0
	3
	47½
	16

	4
	SV Amstetten I
	11
	5
	2
	4
	47
	12

	5
	SGM Sparkasse Schwarzatal I
	11
	7
	0
	4
	46
	14

	6
	Wr. Neustadt
	11
	5
	1
	5
	46
	11

	7
	SGM VOEST Krems I
	11
	3
	4
	4
	43½
	10

	8
	VHS Pöchlarn
	11
	4
	0
	7
	39½
	8

	9
	KSV Böhlerwerk I
	11
	3
	1
	7
	39½
	7

	10
	SV Stockerau I
	11
	3
	2
	6
	37½
	8

	11
	SGM Bisamberg/Korneuburg I
	11
	1
	3
	7
	37
	5

	12
	SK Advisory Invest Baden III
	11
	2
	1
	8
	31
	5


Meister Niederabsdorf steigt in die 2.Bundesliga Ost auf, Baden und St.Pölten steigen aus dieser ab.

Daraus ergeben sich folgende Teilnehmer für die Saison 2010/2011:

01. Bad Vöslau/Kottingbrunn 
02. Amstetten 
03. Bisamberg/Korneuburg 
04. Ybbs 
05. Niederabsdorf 
06. Wr. Neustadt 
07. Mauerbach 
08. Krems 
09. Schwarzatal 
10. St. Pölten 
11. Böhlerwerk 
12. Stockerau 
13. Baden 
14. Zwettl

08.05.2010 Cupfinale in Forchtenstein, gut organisiert vom SK Forchtenstein.

Ergebnis:  
1. Amstetten
2. Litschau
3. Bisamberg/Korneuburg
4. Forchtenstein

Im Anschluss an den Bericht des Landesspielleiters wird die Auslosung der Landesliga für die Saison 2010/11 vorgenommen. Folgende Startnummern wurden ermittelt:

	Nr.
	Mannschaft

	1
	Wr. Neustadt II

	2
	SK Mauerbach I

	3
	SV Amstetten I

	4
	Bad Vöslau/Kottingbrunn I

	5
	SK Zwettl II

	6
	SGM VOEST Krems I

	7
	Niederabsdorf II

	8
	St. Pölten I

	9
	KSV Böhlerwerk I

	10
	SV Stockerau I

	11
	SGM Bisamberg/Korneuburg I

	12
	SK Advisory Invest Baden III

	13
	SGM Sparkasse Schwarzatal I

	14
	Ybbs I


Die 1. Runde wird wieder als Schlussrunde gespielt. Die Termine werden vom Landesspielleiter festgesetzt.
Tag.Pkt. 7, Bericht der Viertelspräsidenten:
Weinviertel: Mag. Christian Kindl

Ad 7. Bericht der Viertelspräsidenten-Weinviertel

Spielbetrieb die Mannschaftsmeisterschaft (Liga, 3 Klassen + Schülerliga) ist seit 14. Mai  beendet: 

Meister 2009/2010: 

Weinviertler LIGA: Niederabsdorf 2 (Aufsteiger in die NÖ-LL) vor  Stockerau 2 

1.Klasse: Mistelbach 1 vor Deutsch-Wagram 

2.Klasse: Stockerau 4 vor SK Kirchberg am Wagram 

3.Klasse: Niederabsdorf 5 vor  Wolkersdorf 5 

Schülerliga: Wolkersdorf 1  vor Mistelbach 1  

Alle Turniere befinden sich auf chess-results.com 

Turniernachlese: 25. April – Mini-Meisterschaft in Wolkersdorf (Schnellturnier) – Sieger:  U10: Bettina Asimus (SV Mistelbach) – 13 Teilnehmer 

U15: Sebastian Duda (SV Wolkersdorf) – 28 Teilnehmer.

13.-16. Mai: 8. Stockerau-OPEN – zugleich Weinviertler Einzelmeisterschaft. - Sieger:

A-Turnier: GM Th. Polak vor IM H. Grötz und DI Th. Schmid (Weinviertler Meister) – 24 TN

B-Turnier: W. Reichert (SV Stockerau) vor M. Gockner und J. Wantscher – 36 Teilnehmer

C:Turnier: J. Inführ (SV Stockerau) vor B. Hrobath und H. Nutz – 30 Teilnehmer

Turniervorschau: 

19. Juni: 17. Kellerolympiade in Herrnbaumgarten – Blitzturnier mit 2x15 min für 4er-Mannschaften – zugleich VHS-Landesmeisterschaft.

Sonstiges:

In der nächsten Sitzung der Schachgruppe Weinviertel -  Freitag, 25. Juni – findet die Klasseneinteilung für die Mannschaftsmeisterschaft der Saison 2010/2011 statt. Nach derzeitigem Stand werden nur 4-5 Mannschaften nennen. Sollte die Spieleranzahl in der Mannschaft auf 5 herabgesetzt werden, ist mit 7-8 Mannschaften zu rechnen.

Ich ersuche daher um Ausnahmegenehmigung für die kommende Saison, die LIGA mit 5er -Mannschaften zu spielen.

Süden: IS Klaus Winkler:

Industrieviertelliga: 

Endstand
	Rg.
	Mannschaft
	Sp.
	+
	=
	-
	Pkt.
	MP

	1
	SGM Sparkasse Schwarzatal
	10
	6
	2
	2
	34½
	14

	2
	SGM Bad Vöslau/Kottingbrunn
	10
	5
	2
	3
	33½
	12

	3
	1. Wr.Neustädter SK
	10
	6
	0
	4
	29
	12

	4
	SK Advisory Invest Baden
	10
	4
	0
	6
	28
	8

	5
	SGM Forchtenstein/Sieggraben
	10
	3
	1
	6
	28
	7

	6
	SK Vösendorf
	10
	3
	1
	6
	27
	7


1. Klasse

Endstand:
	Rg.
	Mannschaft
	Sp.
	+
	=
	-
	Pkt+
	MP

	1
	SGM Bad Vöslau/Kottingbrunn
	3
	1
	0
	2
	36½
	2

	2
	SK Sollenau
	3
	3
	0
	0
	33
	6

	3
	SK Piestingtal
	3
	1
	1
	1
	26½
	3

	4
	SK Gloggnitz
	3
	0
	1
	2
	22½
	1

	Rg.
	Mannschaft
	Sp.
	+
	=
	-
	Pkt+
	MP

	1
	SGM Sparkasse Schwarzatal
	3
	3
	0
	0
	24
	6

	2
	SGM Pottendorf/Wampersdorf
	3
	2
	0
	1
	20½
	4

	3
	SK Kirchberg
	3
	0
	0
	3
	19
	0

	4
	Sk Erlach
	3
	1
	0
	2
	18
	2


2.  Klasse

Endstand
	Rg.
	Mannschaft
	Sp.
	+
	=
	-
	Pkt.
	MP

	1
	SGM Bad Vöslau/Kottingbrunn
	8
	5
	3
	0
	23½
	13

	2
	SK Advisory Invest Baden
	8
	4
	1
	3
	22
	9

	3
	1. Wr. Neustädter SK
	8
	3
	1
	4
	18½
	7

	4
	SGM Sparkasse Schwarzatal
	8
	2
	3
	3
	18
	7

	5
	SK Gloggnitz
	8
	1
	2
	5
	18
	4


Jugendliga:

1. Baden 



14

2. Gloggnitz 
1


14

3. Bad Vöslau/Kottingbrunn

10,5

4. Gloggnitz 
2


9,5

Turniere:

03. – 06.06.2010 Vösendorfopen (152 Teilnehmer) 

A - Turnier (36 Teilnehmer)

1. IM Kummer , 2. FM Roth,

B - Turnier (52 Teilnehmer)

1. Meffert P. (GER)  , 2. Grün Th.

C - Turnier (52 Teilnehmer)

1. Engelke Tobias (GER) , 2. Hrobath Bernhard

Senioren - Turnier (12 Teilnehmer)

1. IM Dückstein 

Waldviertel: Franz Modliba:

Der Abschluss der Meisterschaft brachte folgende Meister:
LIGA:

Waidhofen/Thaya

1. Klasse:
Schweiggers

2. Klasse:
Groß Siegharts

Schülerliga:
Groß Siegharts

Die WASEM wird Ende Juli in Zwettl ausgetragen, das Hamerlingturnier Anfang September und am 27. Juni findet in Litschau ein Blitzturnier statt.
Mostviertel: Ing. Robert Gattermayer
Robert Gattermayer verweist auf die Ausführungen in NÖ Schach – insbesondere:

2. Bundesliga unerwartete Dominanz der Vereine Pöchlarn und Eichgraben

Mostviertelliga Meister Amstetten; Aufsteiger in die LL Ybbs,

Die Mostviertelversammlung am Sa. 29. Mai 2010 in Pöchlarn hatte vor allem den Wunsch auf Reduzierung der Mostviertelliga auf 5 Bretter (wie auch im Weinviertel und Industrieviertel) zum Inhalt.

Die Möglichkeit der Änderung möge in der NÖ TUWO geschaffen werden.

Vors. Franz Modliba verwies auf die Zeitspanne zur nächsten Mostviertelversammlung 2011 und die allfällige zwischenzeitliche Antrags- und Entscheidungsmöglichkeiten im (erw.) NÖ Vorstand.

Gratulation an Amstetten zum NÖ Cup Sieg und zur Ausrichtung der vergangenen und bevorstehenden Jugend-und Stadtturniere Turniere.

Dank an betreffend die Ausrichtung der Mannschaftsmeisterschaft des Mostviertels (Ing. Erich Wurzer, Gablitz), NÖ Cup udgl. (Winfried Wadsack, Amstetten) und Mag. Walter Hametner (Schulschach Viertelsbewerb im Stiftsgymnasium Seitenstetten).

Schachklub St.Pölten: Adolf Denk wurde zum Vorsitzenden gewählt und hatte mit der 3. Offenen  St.Pöltner Stadtmeisterschaft (s. NÖ Schach) einen tollen Einstieg. Am Sa. 28. August 2010 findet ebenso wie in Mauer (Dank von Kurt Stadlbauer für NÖSV Gold) ein Schnellturnier statt.

Ferienspiele: Unabdingbar in vielen Gemeinden werden Ferienspiele in verschiedenen Disziplinen ausgerichtet. Dabei sollte Schach nicht fehlen.

Beispiel: Fr. 13. August 2010, 14 Uhr Pöchlarn, Cafe Intakt, Thoerringpl. 4, 5-7 Rd. 15 min. für Alt und Jung.

Tag.Pkt. 13, Bericht der Ausschussvorsitzenden:
a) Jugendschach: 
Ein nachträglich eingebrachter Bericht über die abgelaufenen Staatsmeisterschaften wird dem Protokoll beigefügt. Beilage 4
b) Schulschach: 
Schulrat Werner Rössler berichtet über die Finalkämpfe des NÖ. Landesschulschachtages. Die Sieger VS Wolkersdorf, HS Litschau (Mädchen), BG Tulln (Unterstufe) und HTL St. Pölten (Oberstufe) nehmen an Finale der Schülerliga Schach teil.

Beim Finale der Mädchen am Hochkar konnten die Vertreter Niederösterreichs das BG/BRG Neunkirchen und die HS Litschau die Plätze sechs und sieben belegen.

Schulschach ist seit geraumer Zeit ein Mitglied des NÖ.-Sportausschusses.

c) Damenschach: 
Mag. Sonja Hohendanner berichtet über den Damenvierländerkampf, der diesmal in Gmunden ausgetragen wurde.
Den überlegenen Bewerbssieg trugen die Niederösterreicherinnen mit einem äußerst überlegenen Vorsprung von 4,5 Punkten davon. Den 2. Platz eroberte das Burgenland vor Steiermark und Veranstalter Oberösterreich. Die Turnierleitung oblag Günter Almer.

Mutter und Tochter im niederösterreichischen Team agierten sehr erfolgreich. DDr. Michaela Hapala gab in 3 Runden nur ein Remis ab, ihre Tochter Lisa Hapala gewann alle 3 Partien.
d) Fernschach: 
5. NÖ Fernschachlandesmeisterschaft voll im Gange. 10 von 91 Partien sind schon beendet. Derzeit führt Martin Wiesner mit 3 Punkten aus 6 Spielen.

30. Österreichische Fernschachmeisterschaft: Daran nehmen 4 Teilnehmer aus Niederösterreich teil. 31 von 55 Partien beendet.

11. Bundesländer-Manschaftsmeisterschaft: 174 von 216 Partien gespielt und Niederösterreich liegt mit 22½ Punkten punktegleich mit Steiermark auf Platz 2.

e) Techn. Ausschuss: 

Es werden keine Anträge eingebracht.

f) Presse:
Ein „Online-Exemplar“ wurde von Ing. Huber an den Präsidenten per Mail übermittelt. In Hinkunft soll die Ausgabe in A4-Format erscheinen, und wird von der Homepage zum Downloaden sein.

Die Vereine bekommen die Ausgabe per Mail zugesandt.

g) Bundesligen:
Das Protokoll der 1. Bundesliga wird als Beilage 5 dem Protokoll angefügt.
h) Senioren: 
Kein Bericht.

i) Spitzenschach:
Kein Bericht.

j) ELO-Referat, Meldereferat: 
Elo-/Meldereferententreffen in Linz am 17.04.2010:

Von den Eloreferenten waren nur 3 Bundesländer vertreten (OÖ, Stmk und NÖ).

(ÖSB: Kastner, Stubenvoll, Stummer, Herzog)

1.) Reduzierung der Elozahl auf 800 Elopunkte fand bei der Sitzung die 

Mehrheit und wird in der nächsten ÖSB Sitzung vorgeschlagen.

Aus diesen Grund wird auch vorgeschlagen, dass der K-Faktor in der 

Eloberechnung mit 50 Punkten begrenzt wird (wäre ansonsten bei der Elozahl 800 

bei 70 und schon ziemlich hoch).

2.) Es wurde diskutiert, ob die Eloberechnung mehr als 2 mal im Jahr 

durchgeführt werden soll. Es gibt keine großen Vorteile, weil ja die 

momentanen Elopunkte sowieso in der Elovorschau zu sehen sind.

3.) Es sollen nur mehr Turniere in Österreich und vom ÖSB gesendete Spiele zur 

Weltmeisterschaft, Olympia,.. zur nationalen Eloberechnung herangezogen 

werden. Einzelne Spieler. die bei irgendwelchen Auslandsturnieren mitspielen, 

wird vorgeschlagen, dass sie nicht mehr gewertet werden.

Von NÖ Spielern gibt es nur ganz wenige und deshalb glaube ich kein Problem.

4.) Kontaktdaten sollen in Zukunft erfasst werden. Aus diesem Grund werde ich 

das Meldeformular abändern.

Änderung des Meldeformular:

Das Meldeformular wurde um die Kontaktdaten ergänzt. 

Neues zusätzliches Formular Meldungsliste wurde erstellt, damit es bei mehreren  Meldungen einfacher und übersichtlicher wird.

Stand Eloberechnung:

Soweit mir Bekannt sind bereits alle gespielten Turniere bzw. Meisterschaften elogewertet und in der Elovorschau zu sehen.

Stand Meldekartei:

Momentan sind wir gerade mitten in der Transferzeit und es gibt vieles zu bearbeiten.

k) Beglaubigungsausschuß: kein Bericht.

Tag.Pkt. 14, Allfälliges:
Die nächste Vorstandsitzung findet am Samstag, 25. September 2010, 10.30 Uhr, im Cafe Parzer in Pressbaum statt.
Der Vorsitzende schließt um 13 Uhr 15 die Sitzung

PS.: Herrn Pöcksteiner vom Wiener Schachverband fragt an, ob die nächste Vorstandssitzung des NÖSV nicht in Wien gemeinsam mit dem Wiener Vorstand abgehalten werden könnte. Gedacht ist an getrennte Sitzungen und nachfolgend eine gemeinsame Diskussion.

Franz Modliba, eh.






Präsident und Schriftführung
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Präsident: HD Schulrat Franz Modliba, Stadtplatz 42, 3874 Litschau, Tel. 0664/1706230, FAX: 02865/5633, E-mail:  GOTOBUTTON BM_1_ modliba@wvnet.at
Litschau, am 29.5.2010

E I N L A D U N G
ZUR
VORSTANDSSITZUNG
am SAMSTAG, 12. Juni 2010, 10 Uhr 30, Cafe Parzer, Pressbaum, Hauptstraße 96. Autobahnabfahrt Pressbaum - Kreisverkehr Richtung Neulengbach - gleich nach Verlassen des Kreisverkehrs liegt rechts das Lokal Parzer (gegenüber Penny und BIPA).

T a g e s o r d n u n g :

1. Begrüßung und Genehmigung des letzten Protokolls


2. Bericht des Präsidenten


3. Bericht des Kassiers und Anträge an den Kassier


4. Anträge an den Vorstand

5. Bericht des Landessekretärs


6. Bericht des Landesspielleiters


7. Bericht der Viertelspräsidenten


8. Bericht der Ausschussvorsitzenden



a)
Jugendschach



b)
Schulschach



c)
Damenschach



d)
Fernschach



e)
Technischer Ausschuss



f)
Presse, NÖ.-Schach



g)
Bundesligen



h)
Seniorenschach



i)
Spitzenschach



j)
Eloreferat, Meldereferat



k)
Beglaubigungsausschuss


9. Allfälliges

SR Franz Modliba, eh.


Mag. Werner Wandl, eh.

       Präsident





        Landessekretär

Österreichische Jugendmeisterschaften :

Silber für Denise Trippold!

Binnen zweier Wochen fanden  die Österreichischen Meisterschaften in den Altersklassen U14 bis U8  in Eisenstadt und in Bad Leonfelden (OÖ) statt.

Die beste Disziplin für Niederösterreich war dabei ganz klar der U12 Bewerb der Mädchen, da hatten wir gleich drei heiße Eisen im Feuer, die alle in der Spitze mitspielten und Medaillenchancen hatten.

Aufs Podest geschafft hat es letztlich Denise Trippold aus Gloggnitz, die punktegleich mit der Überraschungssiegerin Wu Min aus Oberösterreich, geschlagen nur um einen Buchholzpunkt, die Silbermedaille eroberte. Verloren hat Denise nur einmal, und das ausgerechnet gegen ihre Dauerkonkurrentin im eigenen Bundesland Lisa Berger aus Sieghartskirchen. Lisa musste dafür leider gegen die Siegerin Federn lassen und wurde Vierte. Zurückgerutscht ist nach gutem Beginn und nicht so gutem Finish Elisabeth Wernisch (Gablitz), ihr gelang aber mit Rang 9 auch noch ein Top Ten Platz.

Auch im Bewerb U10 gelang Niederösterreich bei den Mädchen ein Spitzenplatz: Sandra Apfelthaler aus Gmünd, im Vorjahr noch Letzte, schaffte im gemeinsam mit den Burschen ausgetragenen Turnier heuer drei Punkte, und damit den fünften Platz bei den Mädchen, nur einen halben Punkt hinter der Siegerin Jasmine Schloffer aus der Steiermark und punktegleich mit der Zweiten! Da zeigt sich wieder, wie wichtig es für die Kids ist, Turniererfahrung zu haben!

Auch Sophie Panzenböck (Gloggnitz) verbesserte sich erheblich gegenüber dem Vorjahr, und erreichte mit 3,5 Punkten in der Altersklasse U14 den neunten Platz.

Damit blieben alle für Niederösterreich angetretenen Mädchen unter den besten Zehn, und überflügelten heuer insgesamt die Burschen ganz klar, auch Lisa Hapala hatte ja bei U16 schon Silber erobert!

Damit zu den Burschen: Tobias Berger (Sieghartskirchen), legte in der U14 Klasse leider einen kapitalen Fehlstart hin und machte gleich die große Rochade (0-0-0).  Nach gelungener Eröffnungsumstellung (1.a3) entdeckte er den Spaß am Schach aber wieder, rollte das Feld von hinten auf (1-1-1-1), und stieß damit noch in die Top Ten vor (Rang 9).

Für den zweiten NÖ U14 Teilnehmer Emanuel Högl (Sieghartskirchen), waren die Gegner noch einen Tick zu stark (1,5 Punkte, Rang 21), das Erfahrung- Sammeln stand aber im Vordergrund, immerhin ist Emanuel erst 11.

Für den U12 Bewerb hatte sich aus NÖ Florian Schlager (Groß Siegharts) qualifiziert, und für das Schnuppern erster Staatsmeisterschaftsluft waren drei erzielte Punkte gar nicht so schlecht! (Rang 16).

Bei den U10 Burschen war Christoph Hapala (Krems, Bruder von Lisa) am Start. Er hatte sich gar nicht so viel ausgerechnet und verlor am Anfang zweimal. Dann lief es aber plötzlich, und nach einer Serie von vier Siegen hintereinander spielte er in dem sehr spannenden und engen Turnier plötzlich um die Medaillenplätze mit. Die letzte Partie verlor er leider, und rutschte wegen schlechter Buchholzwertung auf Rang 14 zurück. Eine Talentprobe war es aber allemal!

Und noch ein (ganz) kleiner Bruder spielte für Niederösterreich im U8 Bewerb: Edi Wernisch (Gablitz) ist erst fünf, der Landesmeistertitel U8 im März war schon sensationell genug. Dass er auch bei der Staatsmeisterschaft 3,5 Punkte (Rang 13) und somit 50% erreichte, damit hätte ich allerdings nicht gerechnet. Wenn man bedenkt, dass Edi noch zweimal im U8 Bewerb antreten kann, stehen die Chancen gut, dass er es ganz nach oben schaffen kann!

Auch Nico Schnabler (Sieghartskirchen) spielte zu ersten Mal bei so einem hochkarätigen Turnier mit, und konnte zwei Punkte und jede Menge Erfahrung mit nach Hause nehmen. (Rang 18). 

Zum Abschluss sei noch der Doppelsieg des neunjährigen Burgenländers Florian Mesaros in den Altersklassen  U10 und U12 erwähnt, da bahnt sich ein neues österreichisches Supertalent an. 

Und für Niederösterreichs Burschen gilt: Zahts an, damit euch die Mädels nicht davonrennen!  

Protokoll

der Sitzung der Bundesliga-Kommission des ÖSB

Samstag, 15. 5. 2010 in Linz, Volkshaus Kleinmünchen, Beginn 14.00 Uhr

Anwesend:

Werner Stubenvoll, Vorsitzender der Technischen Kommission

Hans Stummer, Mitglied der Technischen Kommission

Ernst Mattes, Vorsitzender der 2. Bundesliga Ost

Manfred Mussnig, Vorsitzender der 2. Bundesliga Mitte

Arnold Endthaler, Wüstenrot  Inter Salzburg

Siegfried Posch, Sparkasse Fürstenfeld

Friedrich Schober, Styria Graz

Friedrich Knapp, SV St. Veit/Glan

Hermann Galavics, ASVÖ Lackenbach

Johann Glavanich, ASVÖ Wulkaprodersdorf

Irma Stubenvoll, Sparkasse Jenbach

Entschuldigt:

Gerhard Herndl, Vorsitzender der 2. Bundesliga West

· wird vertreten durch Arnold Endthaler

Dr. Helmut Sommer, Maria Saal

· wird vertreten durch Friedrich Knapp

Reinhard Kuntner, SK Hohenems

Martin Herndlbauer, SK Baden

Werner Csrnko, Mayerhofen/Zillertal

Nicht anwesend:

SGM Pöchlarn/Krummnussbaum

Werner Stubenvoll eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden

Zu Sitzungsbeginn informiert der Vorsitzende, dass sich der Verein Holz Dohr in der Zwischenzeit aufgelöst hat. Es wird daher nur zwei Absteiger aus der 1. Bundesliga geben. Die auf Platz 10 gereihte Mannschaft Mayerhofen/Zillertal hat die Bereitschaft zur Teilnahme in der Saison 2010/11 bereits bestätigt.
1. Saison 2009/10

Während der abgelaufenen Saison kam es in der 1. Bundesliga zu keinen besonderen Problemen. Österreichischer Meister wurde Sparkasse Jenbach.

Ernst Mattes berichtet über die 2. Bundesligen Ost. Keine besonderen Probleme traten auf.

Manfred Mussnig informiert über die 2. Bundesliga Mitte. Es gibt derzeit noch eine offene Berufung gegen eine Schiedsgerichtsentscheidung wegen verspäteter Ankunft. Der Ausgang dieser Berufung hat aber keinen besonderen Einfluss auf die Endreihung der Liga.

Von der 2. Bundesliga West liegt kein Bericht vor, es sind aber auch keine Probleme bei der Durchführung der Meisterschaft bekannt.

2. Vorsitz der 1. Bundesliga

Es gibt keinen Vorschlag auf Ernennung eines Vorsitzenden der 1. Bundesliga. Werner Stubenvoll wird diese Funktion daher weiterhin übernehmen.

3. Änderung der Durchführungsbestimmungen

Folgende Änderungsvorschläge für die Durchführungsbestimmungen der Bundesligen liegen vor:

Kaderlisten für die 1. Bundesliga

Die beiden Vereine Sparkasse Jenbach und SK Baden schlagen vor, dass in die Kaderlisten der 1. Bundesliga nur Spieler aufgenommen werden dürfen, welche eine Elozahl von mindestens 2000 aufweisen.

Nach Diskussion wird dieser Vorschlag von der Bundesliga-Kommission mit 10 Stimmen dagegen, 1 Stimme dafür und 9 Enthaltungen abgelehnt.
Verspätete Ankunft zur Schachpartie
Vom Schachverein St.Veit/Glan wird vorgeschlagen, dass der Punkt 3.7 der Durchführungsbestimmungen zu ändern wäre:

a) der Zusatz „durch unbeeinflussbare Verkehrsverhältnisse“ wäre zu streichen

b) die mögliche „einvernehmliche Regelung der betroffenen Mannschaftsführer“ wäre zu streichen.

Nach Information durch den Vorsitzenden, dass unbeeinflussbare Verkehrsverhältnisse nicht unbedingt einer höheren Gewalt gleichzusetzen sind, wird dieser Teil des Antrages von St. Veit zurückgezogen.

Der zweite Teil des Antrages wird einstimmig angenommen. Es soll in Zukunft ausschließlich die Entscheidung des Schiedsrichters gültig sein.

Von der 2. Bundesliga Ost liegt ein Antrag an den Vorstand des ÖSB vor, die Kontumazzeit am Beginn einer Runde für die Bundesligen mit 30 Minuten festzusetzen. Dieser Antrag wird vom Vorsitzenden zuständigkeitshalber an den ÖSB weitergeleitet.

4. Terminplanung der Saison 2010/11
Bis zur Sitzung lagen nur Bewerbungen für den zweiten und den dritten Termin vor. Nachdem sich einige teilnehmende Vereine bereit erklärt haben, weitere Gespräche mit Hotels zu führen wird die Frist für Angebote um eine Woche verlängert.

Nach Ablauf dieser Frist lag nur das Angebot von Siegfried Posch – Novapark Graz – vor. Die Rundentermine der 1. Bundesliga sind daher:
1. Termin ist 19.-21. November 2010 in Graz: Veranstalter ist Schachklub Fürstenfeld
2. Termin ist 20.-23. Jänner 2011: in Graz, Veranstalter Schachklub Fürstenfeld
3. Termin ist 3.-6. März 2011: Veranstalter SV St. Veit/Glan. 
Auslosung der 1. Bundesliga 2010/11:

1
SK Hohenems 

2
SK Sparkasse Fürstenfeld 

3
 SK Advisory Invest Baden
4
 Mayerhofen/Zillertal

5
SGM Pöchlarn/Krummnussbaum

6
Wüstenrot SIR Salzburg
7
ASVÖ SK Lackenbach

8
Styria Graz 

9
SK Kleine Zeitung MPÖ Maria Saal

10
ASVÖ Wulkaprodersdorf 
11
ASVÖ Signum Siebdruck St. Veit/Glan
12
Sparkasse Jenbach 
5. Neuwahl des Schiedsgerichtes

Dr. Helmut Sommer (Vorsitz)

Hermann Galavics

Siegfried Posch

Ersatz:

Johannes Duftner
Arnold Endthaler
Werner Stubenvoll dankt allen Anwesenden und schließt die Sitzung.

Ende der Sitzung: 15.30 Uhr.
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Werner Stubenvoll

Vorsitzender der Technischen Kommission des ÖSB
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